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Waldforum Riddagshausen
Montag bis (Grün-)Don-
nerstag, 25. bis 28. März
2024, von 08:30 bis 15:30
Uhr
Osterferienwoche „Aben-
teuer Waldwerkstatt“ – für
Kinder/Jugendliche von 10-
14 Jahren
Kosten: 115,00 Euro pro
Person 
Leitung: Wolfram Pehlke,
Marie Boudouma und Gelu
Ispas (zertifizierte Waldpä-
dagogen/in)

Wabe-Schunter-Bote

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Interessierte,

ich darf Sie an dieser Stelle zu dieser ak-
tuellen Oster-/Sonnen-/ und Frühlings-
Ausgabe des Wabe-Schunter-Boten
ganz herzlich begrüßen. 
Ganz herzlich begrüße ich wieder die Le-
serinnen und Leser aus dem Bereich Leh-
re, ich freue mich, dass Sie mit dabei
sind! 

Viele tolle Veranstaltungen in unserem örtlichen Erscheinungs-
bereich finden 2024 statt.
Beispielsweise feiern viele Ortsfeuerwehren in Braunschweig
und Umgebung und auch der Schützenverein Querum von
1874 e. V. feiert in diesem Jahr den 150. Geburtstag. 

Dank an die zahlreichen Helferinnen und Helfer der Vereine und
auch in den Ortsfeuerwehren, die bereit sind, sich ehrenamtlich
zu engagieren. Wir brauchen Euch! 

Dieses Jahr ist das Osterfest bereits im März.
Auf die zahlreichen Osterfeuer, die im Erscheinungsbereich
stattfinden, sei an dieser Stelle hingewiesen.
Beispielsweise findet das Osterfeuer in Querum auf dem Gelän-
de des Schützenvereins am 30. März 24 statt, also Ostersams-
tag. Eine der zahlreichen Veranstaltungen im Rahmen der 150
Jahre Schützenverein Querum.
Unterstützen Sie die Vereine und Institutionen, die diese Oster-
feuer planen, mit Ihrem Besuch.
Egal, wo Sie hingehen, nur mit Ihnen als Gästen werden die
Feuer richtig schön. 

Die Redaktion wünscht Ihnen und Ihren Familien eine schöne
Osterzeit 2024 und einen hoffentlich sonnigen, gesunden
und unbeschwerten Frühling. 

Genießen Sie die Zeit mit Ihren Lieben! 
Bleiben oder werden Sie gesund und zuversichtlich.

Herzlichst, Ihr
Thorsten Wendt
-für die Redaktion-
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Foto: Waldforum Riddagshausen, G. Hülse

Wabe-Schunter-Bote auch
Online lesen:

https://wabeschunterbote.com
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Liebe Leserinnen und Leser,

in gerade einmal vier Monaten, am 09. Juni
2024, haben wir das Privileg, in freien und ge-
heimen Wahlen ein neues Europäisches Parla-
ment zu wählen. In Zeiten, in denen eine offen
rechtsextremistische Partei beschönigend über
„Remigration“ schwadroniert, aus der Europäi-
schen Union austreten möchte und versucht un-
sere demokratischen Werte auszuhöhlen, ist es
umso wichtiger, dass wir diese Wahlen nutzen,
um unsere europäische Demokratie zu stärken.
Ich darf seit 2019 als Abgeordnete unser schö-
nes Bundesland im Europäischen Parlament ver-
treten. Das ist eine wunderbare und zugleich
große Aufgabe. 
Die Pandemie, die wirtschaftlichen Folgen, der
völkerrechtswidrige Angriffskrieg Russlands in
der Ukraine oder die Terrorangriffe der Hamas in
Israel - das alles fordert uns heraus, es war und
ist ein Angriff auf unsere Werte, unsere Demo-
kratie und unseren Zusammenhalt.

Deshalb ist meine Position klar, wir brau-
chen nicht weniger Europa, sondern mehr –
mit den richtigen Schwerpunkten:

• Unsere Wirtschaft und insbesondere unsere 
einzigartigen KMUs benötigen „Luft zum At-
men“. Das bedeutet, die ein engenden Re-
gularien zurückzufahren und stattdessen ge-
zielt bei der notwendigen Transformation zu
unterstützen.Darin sehe ich den Schlüssel für
ein erfolgreiches Fundament unseres inländi-
schen und damit auch unseres europäischen
Wohlstandes.

• Ernährungssicherheit zu gewährleisten, ist eine existentiel-
le Herausforderung, der wir uns auch in Deutschland 
stellen müssen: Unsere Landwirte brauchen pragmatischen
Lösungen, um Landwirtschaft und Umweltschutz sinnvoll 
in Einklang zu bringen.

• Innere und äußere Sicherheit müssen nicht erst seit der hy-
briden Kriegsführung geopolitischen gedacht werden. Wir
werden beidem nur gerecht, wenn Europa ein verlässliches
und konsequentes Sicherheitsverständnis mit Leben füllt.

Frieden, Freiheit und Stabilität sind leider mehr so selbstver-
ständlich wie sie es lange Zeit waren. Unsere Aufgabe ist es,
sie trotzdem weiter zu gewährleisten und Europa souverän in
die Zukunft zu führen!
Dazu brauchen wir eine stabile, handlungsfähige Europäische
Union, die Verantwortung für sich selbst und für unsere Wer-
te in die Welt übernimmt. Dafür möchte ich mich weiter ein-
setzten! Ich danke Ihnen, wenn Sie mich dabei unterstützen
und würde mich freuen, wenn Sie bei Gelegenheit auf meiner
Website www.europalena.eu vorbeischauen. Lena Düpont

Die Wahl zum Europäischen Parlament

Lena Düpont. Foto: Matthias Stutte.

Anzeige
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Samstag, 9. März 2024, 9 Uhr
Stadtputztag "Querum putzt mit"
Treffen um 9 Uhr am Schützenverein Querum.
Bitte an witterungsangepasste Bekleidung und festes Schuhwerk
denken! Die Aktion wird unterstützt vom CDU-Ortsverband Wa-
be-Schunter und vom Schützenverein Querum von 1874 e. V.!
Um 12 Uhr wird ein Imbiss gereicht. Weitere Informationen im
Netz unter: aktuelles/aktion-stadtputz-querum-putzt-mit

Ostersamstag, 30 März .2024
Osterfeuer 2024
Das Feuer wird bei einsetzender Dunkelheit entzündet.
Für die Sicherheit sorgt ein vereinseigener Sicherheitsdienst.
Das Mitbringen von Flaschen/Glasflaschen ist untersagt.
Holz- bzw. Baumschnitt-Anlieferungstermine:
Mittwoch, 20. März.24, ab 16 Uhr
Samstag, 23. März .24, ab 10 Uhr
Mittwoch, 27. März 24, ab 16 Uhr
Freitag, 29. März 24, ab 16 Uhr
Ostersamstag, 30. März 24, 11 Uhr bis 13 Uhr

Samstag, 20. April 2024, 13 Uhr
150 Jahre Pokal
Es wird ein Startgeld erhoben. Ausschreibung folgt.

Freitag, 21. bis Sonntag, 23. Juni 2024
Jubiläumswochenende/Mittsommerparty
Ausführliches Programm folgt. Lassen Sie sich überraschen!

Samstag, 9. November 2024, 13 Uhr
Hubertusschießen 2024
Beginn 13 Uhr
Startgeld 15 Euro

Änderungen vorbehalten. 
Bitte informieren Sie sich im Netz!
https://www.schuetzenverein-querum.de/index.php/termine

Veranstaltungen Schützenverein Querum 

Wabe-Schunter-Bote
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150 Jahre Schützenverein Querum von 1874 e. V.
Der Schützenverein Querum von 1874 e.V. lädt ein:

Frühlingsskat 2024

Datum: 02. März 2024, ab 16.00 Uhr
im Schützenverein Querum von 1874 e. V.
Feuerbergweg 11, 38108 Braunschweig-Querum

Das Startgeld beträgt 15 Euro
Anmeldungen bis zum 25.02.2024

Anmeldungen bei:
Bernd Lyszka, Tel.: 05304 906677
und bei
Björn Schöler, Tel.: 0531 6180667
sowie gerne auch per E-Mail: wendtt@web.de
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Samstag, 9. März 2024, 9 Uhr bis 12 Uhr
Aktion Stadtputz 2024 mit dem Schützenverein Querum von
1874 e. V. (ab 12 Uhr gibt es einen Imbiss)

Freitag, 22. März 2024, 17 Uhr
Forellenräuchern mit MdL Oliver Schatta im Schützenverein
Querum von 1874 e. V. (mit Rosmarienkartoffeln satt auf der
Terrasse), Oliver Schatta berichtet über seine Arbeit im Landtag.
Anmeldung erbeten: wendtt@web.de

Donnerstag, 11. April 2024, 19 bis 21:30 Uhr
Mitgliederversammlung mit Vorstandswahlen (mit Curry-
wurst-Essen). Gast Sophie Ramdor, MdL, mit einem Bericht aus
dem Landtag. Ort: Schützenverein Querum von 1874 e. V.

Freitag, 3.Mai 2024
Nachtwanderung durch das Naturschutzgebiet Riddags-
hausen mit Rangerin Anke Kätzel (Informationen folgen)

Freitag, 7. Juni 2024, 9 bis 11 Uhr
Informationsstand auf dem Westfalenplatz/Wochenmarkt
(vor ehem. „Schlecker) mit dem CDA-Kreisverband und CDA-
Landesverband Braunschweig

Sonntag, 9. Juni 2024, Europawahl 2024
„Wir fahren Sie zur Wahl“ - Anmeldung erbeten:
wendtt@web.de (für den Bereich Querum, Gliesmarode)

Samstag, 9. Novemr 2024, ab 9 Uhr
Umweltaktion in Riddagshausen / Arbeitseinsatz mit dem
Förderverein und den Rangern
Änderungen vorbehalten! Thorsten Wendt/Björn Grundey

Wabe-Schunter-Bote
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Termine des CDU-Ortsverbands Wabe-Schunter

Im Dezember erhielten die Anwohner der Straße Feuerbrunnen
in Waggum die Ankündigung horrender Straßenausbaubeiträ-
ge aufgrund eines zu erneuernden Kanals.
CDU, BIBS und FDP haben erhebliche Zweifel an der Notwen-
digkeit derart hoher Kosten und kritisieren eine derartige An-
kündigung vor Weihnachten, die diversen Anliegern schlaflose
Nächte beschert, scharf. Michael Berger

Straßenausbaubeiträge
Waggum Feuerbrunnen
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Am 15. Januar 2024 fand die erste Heimatpflegersitzung im
neuen Jahr in der Heimatstube in Geteilde statt.
Die Heimatpfleger treffen sich monatlich zu Ihren Sitzungen,
im Jahr 2024 wollen sie verstärkt wieder in die Stadtteile und
in das Umland gehen, um dort ihre Sitzungen vor Ort durch-

zuführen und sich in erster Linie zu informieren und als An-
sprechpartner zur Verfügung zu stehen.
Stadtteilheimatpfleger Otto Dierling feiert sein 40-jähriges Ju-
biläum als Heimatpfleger für den Stadtteil Geitelde.
Otto Dierling teilt sich seit einigen Jahren den Posten mit sei-
ner Frau Ingrid.
Im Verlaufe der Ehrung durch Stadtheimatpfleger Thorsten
Wendt gaben Otto und Ingrid Dierling bekannt, nunmehr die
Heimatpflege in jüngere Hände zu geben.
Otto Dierling gehört mit 92 Lebensjahren zu den lebensälte-
sten Heimatpflegern der Stadt Braunschweig.
Eine Nachfolgerin ist bereits vorgeschlagen.

Sabrina Brandes/Thorsten Wendt

Heimatpfleger-Sitzung vor Ort in Geitelde:
Otto Dierling 40 Jahre Heimatpfleger für Geitelde

Wabe-Schunter-Bote
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Eigentumswohnung ab 3 Zi. gesucht

0531-428 78 602

Heimatpfleger Braunschweig: Ingrid Dierling, Sabrina Brandes,
Thorsten Wendt, Otto Dierling (v.l.) Foto: Heimatpfleger
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Vom 11. bis 17. März 2024 findet in der Gemeinde Leh-
re wieder die Umweltwoche statt. Die Gemeindeverwal-
tung unterstützt alle Freiwilligen mit Handschuhen und
Müllbeuteln und organisiert die Entsorgung des gesam-
melten Mülls.

Alle, die der jeweiligen Ortschaft und der Umwelt Gutes tun
möchte, sind daher herzlich eingeladen, Wiesen, Plätze und
Wege von Unrat zu befreien. „Möglich ist die Durchführung
dieser Umweltwoche natürlich nur mit der Unterstützung orts-
ansässiger Freiwilliger“, betont Gemeindebürgermeister An-
dreas Busch.

Privatpersonen, Vereine, Organisationen oder Unternehmen
können sich bei der Gemeinde melden und bekommen dann
auch Handschuhe und Müllsäcke gestellt. Wer sich an der Um-
weltwoche beteiligen möchte, kann sich per Email an umwelt-
woche(at)gemeinde-lehre.de oder unter Tel. 05308-699-48
bei Eike Guhl für die Aktion anmelden, sowie Materialien oder
eine Müllabholung ordern.

Auch in diesem Jahr sind im Rahmen der Umweltwoche, an

der auch Klimaschutzmanager Phil Kühnholz mitwirkt, wieder
begleitende Veranstaltungen geplant.

Wer sich mit einem Vortrag oder einer Aktion an der Umwelt-
woche beteiligen möchte, meldet sich gerne mit seiner Idee
unter presse@gemeinde-lehre.de.

März 2024 Seite 7

Wabe-Schunter-BoteGemeinde Lehre

Umweltwoche 2024
Vom 11. bis 17. März 2024 in der Gemeinde Lehre

Der Ortschaft und Umwelt gutes tun. Foto: Pexels / Thirdman

Termine der CDU Flechtorf in 2024

15. März 2024, 15:00 Uhr
CDU Flechtorf bei der Umweltwoche der Gemeinde Lehre; Treffpunkt: Einfahrt Gewerbegebiet Nikolaus-Otto-Straße
17. Mai 2024, 18:00 Uhr
Bürgersprechstunde und Stammtisch; Ort: Alte Berliner Str. 29 (Lindenhof)
29. August 2024, 18:00 Uhr
Bürgersprechstunde und Stammtisch; Ort: Alte Berliner Str. 29 (Lindenhof)
30. Oktober 2024, 18:00 Uhr
Bürgersprechstunde und Stammtisch; Ort: Alte Berliner Str. 29 (Lindenhof)

Weitere Informationen bei Alexander Börger (kontakt@alexander-boerger.de bzw. 0160/98184777). 

Und nicht vergessen: 
am 09.06.2024 ist Europawahl. Die Wahllokale in Flechtorf sind im Dorfgemeinschaftshaus und in der KiTa.
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Bei einer Sehbehinderung oder
Sehbeeinträchtigung spricht man
immer häufiger von "Low Vision“,
was "geringeres Sehen" bedeutet.
Low Vision tritt ein, wenn die
Sehleistung kleiner als 30 Prozent
ist. 
Dabei kommt eine Sehbeeinträch-
tigung nicht nur bei älteren Men-
schen vor. Die Ausprägungen einer
Sehbehinderung können einen
unterschiedlichen Charakter aufwei-
sen, deswegen ist  die Vielfältigkeit
des Angebots an Hilfsmitteln beson-
ders wichtig. 
Wenn die normale Brille nicht mehr
ausreichend ist und Lesen, Schreiben,
Arbeiten am PC sowie Fernsehen
nicht mehr optimal sind, können
hochwirksame Sehhilfen, die Ver-
größern und eine bessere Aus-
leuchtung schaffen, gegen die Beein-

trächtigung im Alltag hilfreich sein. 
Bei Augenoptik Bock in der Schloss-
passage 25 in Braunschweig, werden
Sie ausführlich und kompetent  bera-
ten und können Ihre Sehfähigkeit
sowie die geeigneten Geräte vor Ort
testen. 
Dabei steht Ihnen das kompetente
Team von Augenoptik Bock mit Rat
und Tat zur Seite: Seit Jahren bildet
sich Augenoptikerin Petra Franke im
Bereich Low Vision weiter und ist bei
Augenoptik Bock die Ansprech-
partnerin für den Low Vision Bereich.
Dort finden Sie ein großes Angebot
an vergrößernden Sehhilfen mit aus-
gereifter Lichttechnik für nahezu
jeden Unterstützungsbedarf, wie
z.B. Spezialgläser bei altersbedingter
Makuladegeneration, elektronische
Leselupen, Speziallampen und Bild-
schirmlesegeräte.

Frau Franke, die Low Vision Spezialistin aus
dem kompetenten Team von Augenoptik
Bock. Foto: Augenoptik Bock

Hilfe bei besonderen Sehproblemen
Anzeige
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Wir bieten Ihnen: kompetente, individuelle Beratung im Trauerfall
 Bestattungsvorsorge
 eigenen Abschiedsraum für Ihre Trauerfeier (ggü. Hauptfriedhof)

Tag & Nacht   Stammhaus
Telefon 0531 707 28 77 Helmstedter Str. 159, 38102 Braunschweig
 www.memoris.de

Als Familienunternehmen sind wir immer für Sie da, wenn Sie uns brauchen

Presseshop ArndtPresseshop Arndt
Dies & DasDies & Das Wieder Wieder 

für Sie da!für Sie da!

Öffnungszeiten:  Di - Fr  8:30 - 18:00 Uhr
 Mo + Sa  8:30 - 14:00 Uhr

Bevenroder Str. 126, BS-Querum
Tel. 0531 38992404

Presse, Lotto, Hermes, 
Geschenkartikel uvm.

Wir suchen ein Haus in BS & Umgebung

0531-428 78 646

Am 10. Februar 2024, be-
stritten die Bogenschüt-
zen des Schützenverein
Querum von 1874 e. V.
den vierten und damit
letzten Wettkampftag der
Saison. Leider ohne Trai-
ner Oliver Janeczko der
gesundheitsbedingt absa-
gen musste. Die Betreu-
ung übernahmen Philipp
und Thorsten Wendt.
„Wir hatten eine Standlei-
tung zu Oliver um ihm in
Echtzeit die geschossenen

Ergebnisse mitzuteilen“, so Thorsten Wendt (Präsident SV Que-
rum).
Der SVQ konnte vier Matches gewinnen, ein Unentschieden und
zwei Mal gingen die Punkte an den Gegner, also ein eher durch-
wachsender Wettkampftag. „Es wurde möglichst viel auspro-
biert um bestmöglich vorbereitet für das Finale in zwei Wochen
zu sein, das in Wiesbaden stattfindet“, sagt Janeczko.

Das Team aus Querum konnte trotz der „Experimente“ souve-
rän den zweiten Platz in der Tabelle verteidigen und ist damit
Vizemeister in der Bundesliga Nord.
Nun steht als nächstes das Bundesligafinale am 24. Februar
2024 in Wiesbaden an. 
„Die Sportler waren super drauf und haben richtig Lust auf das
Finale“, so Philipp Wendt (Geschäftsführer SVQ).
Also darf man neugierig sein, wozu der Schützenverein Querum
beim Finale in der Lage ist, „es wäre ein großer Erfolg wenn wir
mal wieder das Halbfinale erreichten“, so Thorsten Wendt. 

Philipp Wendt

Querumer Bogenschützen
Vizemeister Bundesliga Bogen Nord 

Alexander Thiele, Thomas Hasenfuß,
Johanna Heinzel, Heiko Keib (v.l)

Foto: Philipp Wendt
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www.graffiti-ex-braunschweig.de • Informationen: Telefon 0531-4703578, Fallersleber Straße 6, 38100 Braunschweig

Im Kontext mit der möglichen Schließung der Kita Morgenstern
in Kralenriede und ihren ca 150 Betreuungsplätzen einschließlich
Schulkindbetreuung, äußerte die Verwaltung der Stadt Braun-
schweig gegenüber der Braunschweiger Zeitung:
„Aktuell ist der Nordosten von Braunschweig im Bereich der Kin-
dertagesbetreuung insgesamt gut versorgt.“
Verwiesen wird auf die Aus- und Neubauten einiger Einrichtun-
gen in Querum, dem Schwarzen Berg oder dem Werkskindergar-
ten der VW Bank. Dass die meisten dieser Einrichtungen aller-
dings im Zusammenhang mit Neubaugebieten, die zum Teil noch
gar nicht bebaut sind, stehen, und der Bedarf sich dementspre-
chend weiter erhöht, wird verschwiegen. Der Stadtbezirksrat
Wabe-Schunter-Beberbach hat bereits seit Jahren auf Initiative
von CDU, BIBS und FDP mehrfach auf die fehlenden U3 Betreu-
ungsplätze in Waggum, Bienrode und Bevenrode verwiesen.
Selbst die Kita mit Krippe die im B- Plan des Neubaugebietes „
Vor den Hörsten“ verankert war, wurde schlichtweg gestrichen.
Auf den Kinder und Jugendspielplatz warten die Neubürger be-
reits seit 7 Jahren. In Querum hingegen ist vor allem die Schul-
kindbetreuung eine Baustelle. Neben zahlreichen Anfragen und
Anträgen, die der Stadtbezirksrat meist einstimmig beschlossen
hat, gab es auch immer wieder Initiativen und Protestaktionen
von betroffenen Eltern.
Auch wenn die Stadt Braunschweig in der Auseinandersetzung
bezüglich der Verträge zwischen der Sterntaler GmbH (Träger
der Kita Morgenstern) und dem Eigentümer der Räumlichkeiten
nur als Vermittlerin auftreten kann, ist sie in der Pflicht den Er-
halt dieser Plätze standortnah sicherzustellen. Die anderen Ein-
richtungen in Kralenriede und den anderen Ortschaften der Um-
gebung werden nicht in der Lage sein, den Wegfall der Kita Mor-
genstern auch nur ansatzweise aufzufangen.
CDU, BIBS und FDP fordern die Stadtverwaltung, die zuständige
Dezernentin und den Oberbürgermeister auf, diese drohende
Notlange endlich ernst zu nehmen und bei diesen untragbaren
Umständen Maßnahmen zu ergreifen, um Abhilfe zu schaffen!

Michael Berger

Braunschweigs Nordosten
Unzureichende Kinderbetreuung

Besuchen Sie uns-wir sind neu auf Instagram:

https://www.instagram.com/wabeschunterbote/
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Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach plant in Zusammen-
arbeit mit den Ländern eine große Krankenhausreform. Hierbei
sollen sich die Krankenhäuser stärker auf bestimmte medizini-
sche Bereiche spezialisieren und dementsprechend in Leistungs-
gruppen einsortiert werden. Es wird sich davon eine höhere
Qualität an den einzelnen Standorten versprochen. Für das Städ-
tische Klinikum ist auch die Abkehr vom Fallpauschalen-Prinzip
wichtig. Aktuell hält Braunschweig für die Region zum Beispiel

seine Notfallaufnahmen vor,
erhält dafür aber keinen fi-
nanziellen Ausgleich. 
Zu einem Austausch zu die-
sem wichtigen Thema sind Dr.
Marion Renneberg von der
Ärztekammer Niedersachsen,
Dr. Andreas Goepfert vom Kli-
nikum Braunschweig und
Marten Bielefeld von der Nie-
dersächsischen Krankenhaus-
gesellschaft auf Einladung der
CDU-Landtagsabgeordneten
Sophie Ramdor nach Braun-
schweig gekommen.
Als Abgeordnete im Gesund-
heitsausschuss des Landtages
verfolgt Ramdor mit besonderem Interesse die aktuellen Debat-
ten um die Krankenhausreform auf Bundesebene. Niedersach-
sen war bereits 2022 unter der damaligen rot-schwarzen Regie-
rung vorangegangen und hat nicht nur die Anzahl der Versor-
gungsregionen erhöht, sondern auch regionale Gesundheits-
zentren etabliert, um die medizinische Versorgung vor allem im
ländlichen Raum zu optimieren.
Alle Teilnehmer waren sich einig, dass die anstehenden Bundes-
reformen die Errungenschaften aus Niedersachsen nicht nur wür-
digen, sondern darauf aufbauen sollten. Die Krankenhäuser
müssen zudem vom zunehmenden Druck durch die Einführung
von Leistungsgruppen mit einheitlichen Qualitätsvorgaben entla-
stet werden. Klar ist auch, dass die Bundesländer in ihren Struk-
turen unterschiedlich sind. 
Die Verantwortung für die Krankenhausplanung muss daher auch
weiterhin bei den Ländern liegen und sollte nicht zentral von Ber-
lin aus gesteuert werden, wie es das Transparenzgesetz aktuell
vorsieht. Damit es nicht weiter zu einem unkontrollierten Klinik-
sterben kommt, brauchen die Kliniken zeitnah eine finanzielle
Unterstützung vom Land. In Niedersachsen drängt die CDU be-
reits seit über einem Jahr darauf.

Katrin Erben
Goldschmiede

Meisterwerkstatt

Feine Goldschmiedekunst seit 1989

Bevenroder Str. 122 
38108 Braunschweig
Tel. 0531 - 37 62 88

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr u.15.00 - 18.00 Uhr,
Mi Nachmittag geschlossen

Wie steht es um die Krankenhausreform?

Dr. Marian Renneberg, Marten Bielefeld, Sophie Ramdor, Dr.
Andreas Goepfert. Fotos (3): Sophie Ramdor

Blick aus dem Zuschauerraum.

Sophie Ramdor (MdL - CDU).

Barbier Spezial Herrensalon
Öffnungszeiten: Di, Mi. Fr 7:30 - 17:00 Uhr,
Sa 6:30 - 13:00 Uhr, Mo & Do geschlossen!

Veltenhöfer Str. 14 - neben der STAR-Tankstelle
Braunschweig-Wenden, Tel. 05307/4091
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Wabenhonig ist die natürlichste Form Honig zu genießen!
Auch in diesem Jahr werden wir wieder Wabenhonig herstellen
- bzw. leisten unsere Bienen natürlich die meiste Arbeit!
Wir bieten Ihnen schon jetzt an, Wabenhonig zu reservieren um
dies in unsere Planungen mit einzubringen! Natürlich hängt es
am Ende von den Bienen ab, ob und wieviel sie leisten können
und auch wann sie fertig sind!
Die Waben haben ein Gewicht zwischen 300 bis 500 Gramm zu
einem Preis von 3,30 Euro/100 Gramm. (Ernte voraussichtlich Ju-
li/August 2024).
Unsere Bienen bauen den Naturwabenhonig in Eigenregie in
kleine Rahmen. Hauchdünnes Bienenwachs und die volle Natur-
belassenheit lassen unseren regionalen Naturwabenhonig ein-
zigartig schmecken und er spiegelt die Aromen der Blütenviel-
falt der Region wieder! Bei diesem regionalen Naturprodukt be-

finden sich zusätzlich immer mal wieder klei-
ne Mengen an Blütenpollen in den Waben!

Wabenhonig ist eine köstliche und einzigar-
tige Honigform, die eine ausgeprägte Textur
und einen ausgeprägten Geschmack bietet.
Aber wie isst man Wabenhonig eigentlich?
Im Mund werden die Wachszellen zerdrückt
und der auslaufende Honig verspeist. Natür-
lich kann das Wabenstück auch wie ein Bon-
bon gelutscht werden, große Fans kauen die
Wabe ordentlich durch und manche schluk-
ken sie sogar. Sowohl langes Kauen als auch
das Herunterschlucken ist jedoch nicht für
jeden etwas.
Eine andere Variante besteht darin (unser Fa-
vorit) die Wabe in dünne Scheiben zu schnei-
den und diese dann einfach direkt aufs Brot
zu legen. Geschmacklich bietet Wabenho-
nig, je nach Herkunft Einflüsse zwischen mil-
den Komponenten und herben Noten durch
die Wabe.
Haben Sie noch Fragen oder möchten Sie
Wabenhonig bestellen? Melden Sie sich ger-
ne bei uns! Lars Vetter
www.schapenerhonig.de

Schapener-Honig 
Direkt aus dem Bienenstock 

Anzeige
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CDU-Ortsverband Wabe-Schunter und Rangerin Anke
Kätzel hatten zu dieser traditionellen Veranstaltung
eingeladen.
Auf dieser Neujahrswanderung im Naturschutzgebiet Rid-
dagshausen mit 15 Teilnehmenden konnte die winterliche
Ruhe im Naturschutzgebiet genossen werden.

Die Natur ist jetzt zur Ruhe gekommen und wir konnten uns
über ein paar kalte Tage in Zeiten des Klimawandels freu-
en.
Bald werden die Tage wieder länger und die Sonne lässt
sich nun besonders genießen, wenn sie sich zeigt.
Einige Tiere sind auch im Winter aktiv. Auch wenn wir sie
nicht direkt sehen, hinterlassen sie doch Spuren, die über-
all zu finden sind. Wenn es dunkel wird, kann man sie so-
gar hören, aber manche Laute klingen seltsam.
Anke Kätzel erläuterte, welches Tier sich jeweils hinter dem
Bellen, Scharren und Heulen verbirgt.
Ferner wurde über aktuelle und zukünftige Aktivitäten des
Naturerlebniszentrums im Haus Entenfang berichtet.
Auch die alte Entenfanganlage nahe dem Schapenbruch-
teich konnte angeschaut werden.

Zum Abschluss konnte die Gruppe sich im Haus Entenfang
informieren, der Vogelspinne Berta, konnte „Hallo“ gesagt
werden.

Wir freuen uns jetzt schon auf die Neujahrswanderung
2025!

Thorsten Wendt/Anke Kätzel

Neujahrswanderung 2024
durch das Naturschutzgebiet Riddagshausen

Die Wandergruppe am Haus Entenfang. Foto: Andrea Baumgärtel
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Nach der durch Corona bedingten Pause fand wieder ein Le-
bendiger Adventskalender in Querum statt. Ein Organisations-
team sprach ehemalige und auch neue Veranstalter an, die
meist mit Freude wieder ein „Türöffnen“ gestalten wollten. In
bewährter Weise wurden jeden Abend vom 1. bis zum 23. De-
zember durch Privatpersonen, gemeinnützige Organisationen
und Firmen Glühwein oder Punsch und Kekse oder andere
Leckereien, wie beispielsweise Schmalzbrote, angeboten. An
manchen Orten wurde gesungen, mudiziert, etwas Besinnli-
ches vorgelesen oder feierlich ein geschmücktes Fenster mit
der Zahl des jeweiligen Tages geöffnet.

Manche Querumer, die sich bisher nicht kannten, kamen mit-
einander ins Gespräch. Die Veranstalter, die Teilnehmer und
das Organisationsteam waren über den Verlauf sehr zufrie-
den. Die Organisatoren Wolf-Rüdiger Landschoof, Wolfgang
Born, Klaus Lange und Bettina Vogler-Klages danken allen, die
nach Corona zum Erfolg dieser Mitmachaktion in Querum bei-
getragen haben.
Nach dem Lebendigen Adventskalender ist vor dem Lebendi-
gen Adventskalender. Das Organisationsteam freut sich schon
jetzt auf rege Beteiligung im Jahr 2024.
Auf jeden Fall ist unser lebendiger Adventskalender wieder
ein Teil unseres „Dorflebens“ in Querum!

Lebendiger Adventskalender
in Querum

Reges Interesse beim lebendigen Adventskalender. Fotos (2): Privat

Miteinander ins Gespräch kommen.

Große Freude bei den kleinen Besuchern und den Mitarbeite-
rinnen des Kinderzentrums nahe Baadre im Nord-Irak: Die lang
ersehnte Erweiterung des durch das internationale christliche
Hilfswerk Shelter Now unterstützten "Children Center" im Es-
siyan-Flüchtlingscamp ist abgeschlossen. Zwei zusätzliche
Klassenzimmer, ein befestigter Spielplatz mit Spielgeräten und
nicht zuletzt ein überdachter Fußballplatz mit Kunstrasen
konnten nach halbjähriger Bauzeit durch die jesidischen
Flüchtlingskinder in Besitz genommen worden.
Seit 2019 fördert Shelter Now das von einer Kirchengemein-
de aus der Region getragene Zentrum mit monatlich 2.500
Euro. 

Shelter Now ist ein internationales Hilfswerk mit Koordinie-
rungsbüro in Deutschland. 
Spendenkonto: Norddeutsche Landesbank
IBAN DE65 2505 0000 0002 5230 58

Erweiterung abgeschlossen
Kinderzentrum im Flüchtlingslager
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Seit den Sommerferien wurde für den Basar gehandarbeitet,
gebastelt oder Marmelade gekocht. Sowohl Gemeindeglieder
als auch deren Freunde und Querumer, die hinter der Idee
standen, investierten Material und Zeit, um Dekoratives und
Nützliches herzustellen. Dies wurde nach dem Gottesdienst
und an den Markttagen im Foyer des Gemeindehauses der
Freikirche am Westfalenplatz gegen Spende für wohnungslo-
se und bedürftige Braunschweiger angeboten. Am Ende
konnte die stolze Summe von 1880 Euro an HiOb - Hilfe für
Obdachlose in Braunschweig übergeben werden.

Neben dem Gefühl, etwas Gutes für Bedürftige getan zu ha-
ben, und der Freude an der kreativen Gestaltung wurde das
Gespräch innerhalb der Kirchengemeinde und zwischen Ge-
meindegliedern und Marktbesucher gefördert. Damit war der
Basar ein dreifacher Erfolg.

Wolf-Rüdiger Landschoof

Freikirche führte
Adventsbasar für Obdachlose durch

Der kreativ gestaltete Basar. Fotos (2): Privat

Eingang zum Basar bei der Freikirche.
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CDU, BIBS und FDP im Stadtbezirk Wabe-Schunter-Beberbach sind
empört über das Scheitern der hochgelobten Sperrgebietsverord-
nung und fordern erneut, eine bordellartige Bebauung an der Ber-
liner Straße durch einen neuen Bebauungsplan zu unterbinden.
Anlässlich eines Urteils des niedersächsischen Oberverwaltungsge-
richts, welches die Sperrbezirksregelung für Prostitution in Braun-
schweig für unzulässig erklärt, ist die Debatte um die Einrichtung
eines Bordells in der Berliner Straße wieder aktuell.
Der Bezirksrat 112 hatte bereits 2019, in nicht öffentlicher Sit-
zung, die Stadt mit einem Antrag aufgefordert keine Baugeneh-
migung für die eingereichte bordellartige Umnutzung zu erteilen.
Allerdings hatte die Verwaltung 2018 ohne Einbindung des Stadt-
bezirkrates und der Anwohner, der Bauvoranfrage bereits zuge-
stimmt, sodass dieses Dilemma überhaupt entstanden ist. 2020
wurde dann der BIBS- Antrag, „Aufstellung Bebauungsplan und
Veränderungssperre für den derzeit gültigen Bebauungsplan RI 9,
Stadtgebiet Berliner Straße 53, Eisenbahn, Kleingärtnerverein
Moorhütte, Moorhüttenweg, Stadtgebietsgrenze,“ im Planungs -
und Umweltausschuss geschoben und wurde bis heute nicht ab-
gestimmt. 2020 bekannten sich die Ratsfraktionen von SPD und
Bündnis 90/ die Grünen noch zu den Umnutzungsplänen, erst
nach massiven Protesten der Anwohner schwenkte die Politik und
die Verwaltung um und präsentierte kurz vor der Kommunalwahl
2021 die Lösung des Problems durch eine Sperrgebietsverord-
nung. Kurz vor der Kommunalwahl 2021 zelebrierte der Vorsit-
zende der SPD Braunschweig, Dr. Christos Pantazis die Sperrge-

bietsverordnung:
„Nun ist die geplante Ansiedlung aufgrund der Sperrgebietsver-
ordnung Geschichte. Bis zuletzt haben wir große Hoffnungen in
die von Ordnungsdezernent Dr. Thorsten Kornblum in Auftrag ge-
gebene Prüfung der Sperrgebietsverordnung gesetzt. Ich bin sehr
froh, dass sich diese Hoffnungen nun bestätigt haben und der
Bordellbetrieb auf diesem Wege unterbunden werden konnte.
Dank und Anerkennung gilt Thorsten Kornblum, der Wort gehal-
ten und mit der Sperrgebietsverordnung eine Lösung für einen
Fehler der Bauverwaltung präsentiert hat. Diese hatte die Bauan-
frage – ohne den Vorgang politisch genau zu prüfen – positiv be-
schieden. Ich bin Thorsten Kornblum sehr dankbar, dass er die
Sorgen der Bevölkerung ernst genommen hat und bei diesem
Thema nun ein solcher Durchbruch erzielt werden konnte.“
Kornblum habe als Ordnungsdezernent hervorragende Arbeit ge-
leistet und damit sein Können bewiesen, betont Pantazis auch mit
Blick auf die anstehenden Oberbürgermeisterwahlen im Septem-
ber. Der Vorsitzende der SPD Braunschweig macht in diesem Zu-
sammenhang deutlich: „Die Bürgerinnen und Bürger wollen nicht,
dass Politik zu PR verkommt, sondern dass Probleme gelöst wer-
den. Deshalb ist die Sperrgebietsverordnung, die in Zusammenar-
beit von Polizeidirektion und Stadtverwaltung realisiert wurde, ein
wichtiges Signal, um das Vertrauen in Polizei und Stadtverwaltung
zu stärken.“
Prostitution findet zu großen Teilen nicht freiwillig statt und steht
oft in Verbindung mit Menschenhandel, Gewalt- und Rauschgift-
kriminalität. Der damit einhergehenden Kriminalität wird Vorschub
geleistet durch das Geschäftsgebaren eines Braunschweiger Ge-
schäftsmannes, der ein Bordell mit 20 Zimmern einrichten will.
Trading-down des Umfeldes, Belästigung der Anwohner durch die
Parkplatzsituation, nächtlicher Zu/Abfahrtverkehr, Schulwege füh-
ren daran vorbei, Wertverlust der umliegenden Bebauung, all dies
ist völlig inakzeptabel.
Aus diesem Grund unterstützen wir ausdrücklich den erneuten
Anlauf, diesmal durch die CDURatsfraktion, für einen neuen Be-
bauungsplan des Areals.

Tatjana Jenzen Michael Berger Tobias Zimmer
BIBS Fraktion CDU Fraktion FDP

Stadtbezirk 112

Verwaltungsspitze blamiert
Sperrgebietsverordnung verhindert Bordell in Gliesmarode nicht!

Bezirksratsmitglieder des Stadtbezirks 112. Foto: Privat
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Unser Team mit Sandra Benke, Helena Kiene,
Alice Bernstein, Nicole Müller und Mandy Schütz

freut sich auf Ihren Besuch.

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe zum Jubiläum "150 Jah-
re Schützenverein Querum" konnten sich die veranstaltenden
Vereine (Schützenverein Querum von 1874 e. V. und CDU-
Ortsverbandes Wabe-Schunter) über eine große Teilnehmer-
zahl freuen.
An der Braunkohlwanderung mit dem besonderen Programm-
punkt „Bunkerversuchsanlage im Querumer Forst“ nahmen
ungefähr 60 Interessierrte - nicht nur aus Querum - bei bestem
Wanderwetter teil. Einige Teilnehmende der Gruppe stießen
zum anschließenden gemeinsamen Braunkohlessen dazu, ins-
gesamt nahmen somit etwa 70 Personen an der Veranstal-
tung teil.

Nach der Begrüßung durch den Prä-
sidenten des Schützenvereins/OV
Vorsitzenden und Heimatpfleger
Thorsten Wendt ging es durch die
Querumer Feldmark Richtung Que-
rumer Forst. Geführt wurde die Tour
von Josef Trabert und Thorsten
Wendt, die  einzelne Anlaufpunkte
im Verlaufe der rund zweieinhalb-
stündigen Tour erklärten.
Die Wanderung führte auch am so-
genannten alten Querumer Teich
vorbei sowie zur ehemaligen Bun-
kerversuchsanlage im Querumer
Forst. Die Tour machte Lust auf Que-
rum.

Die verdiente Stärkung gab es dann in der neuen Vereinsgast-
stätte des Schützenvereins: 
„Braunkohl und Bregenwurst satt“.

Wir freuen uns jetzt schon auf die Braunkohlwanderung
2025.
Weitergehende Informationen sowie eine Fotoreportage zu
den Bunkern im Querumer Forst  gibt es unter anderem un-
ter folgendem Link:
https://hanneswendt-photography.de/portfolio/bunker-im-
querumer-forst/ 

Thorsten Wendt

Braunkohlwanderung 2024
mit einer Exkursion zu den Bunkern im Querumer Forst

Ein Teil der Teilnehmergruppe der Braunkohlwanderung. Foto:  Philipp Wendt

im besten
Alter

CV Comet Verlag GmbH · Im Remenfeld 5
38104 Braunschweig · Telefon 05 31/38 000-10

mit vielen Informationen,
Anregungen und Tipps für
Menschen in der zweiten
Lebenshälfte! 

Lassen Sie sich 
„Wir im bestem Alter“ 
ganz bequem nach 
Hause liefern! 

www.wir-braunschweig.de
Im Internet lesen Sie uns unter
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Märchen- und Lesestunde
Jeweils Dienstag 16:30 bis 17:30 Uhr
Ab 4 Jahre! Eintritt frei!

5. März 2024 Bilderbuchkino:
Conni und der Osterhase

9. April 2024 Bilderbuchkino:
Kasimir pflanzt weiße Bohnen

11. Juni Bilderbuchkino:
Dr. Brumm geht wandern

Freitag, 19. April, 19:30 Uhr
Da war doch noch was?!
Zeitlose Lieder, Gedichte und Glossen
von H.-W. Fechtel
Eintritt: 9 Euro.
(Um Anmeldung wird gebeten.)

Mittwoch, 29. Mai, 
17 bis ca. 18:30 Uhr
Buchvorstellung: Lieblings-Kinderbücher
und Kinderbuchklassiker 
Bitte anmelden! Eintritt frei!

Aktuelles aus der Ortsbücherei Querum

Geburtstagskisten

Schulbuchbestellungen
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